
alken

Die |(ontroll-

5.2
.E-

nen Q z', Kontrolle der vorstandes werden die Delegi.rten von der (ontrollkommission

unterrtützt, die auch auf der Konfer€nz gewählt wird. lhre Aufgabe ist es, zu überprüfen,

ob alle Eeschlüsse chtig urngeretzt wurden und ob dae Geld auch wirllich tur die Fallen-

arbeit und die Urnretzuno der 8€schlüsse einae'etzt worden ist. Die Kontrollkornnission
pfiehlt dänn d€n Delegierten, ob sie einer Enuastung des vorstandes zurtimmen

€n. Auf jeder Konfeienz wird näinlich darüber abgestimmt, ob der vorstand in d€n

beiden lahren alles richtig gemacht hat.wenn die Konferenz der Meinung ist, dats

derletzte Vorstand alles richtig qemacht hat, wjrd er,,entlastet", d. h., dass die Vorstands

mitglieder auch r€chtlich leine weitere verantwortung für die zeit ftir die ,ie enuastet

worden sind fürcht€n müssen.

Ringe

Der Falkenrjnq (auch F Rjng genannt)frir das Alter von 6 bi5 12lahren

Der Rote Fallenring (auci RFRing oder ROFA Ring genannt)für das Alter von 12 bis
15 Jahten (den qjbt es aber ni.hl übeiall, dann gehorer die RF ler z! den Falken)

Und den sozialjstische lusend Rinq (den sl Ring) ab 15 lahren.

;>Zu den F Ring oder sJ Ringritzungen treffen sich die Crupperfielfer/innen, die eine

cruDDe in dierem Alter5bereich anbieten oder Seninare und Freizeiten tur diese Alters

gruppe arbieten. Manchmal lonnen auch noch cruppensprecher/innen dazu, dat sind

Abgesandte aus den cruppen, die die Inter€ssen ihrer cruppe vertreten. ->lm Ring

wird darüber geredet, war die Cruppen q€macht haben, ob es schwiengleiten geqeben

hat, was die cruppen in den näclsten Wochen vorhaben. Hjer tönnen ,ich dje Helfer/in-

nen äurtauschen, gegenreitig helfen und gemejnsarne Altionen und Seminaie planen.

cerade wenn ein/e n€ue Helfer/in dazukommt,lann erlsie hier alle ihre/seine Fragen los

werden und viel von den erfahreneren Helfer/innen lernen.

7 ? \
A

0er llorstand

Die

->D€n Vorstand gibt es, weil rich die Delegierten nichtjedes Maltreffen können, wenn

eine Enttcheidung gefällt werden rnuss. Darurn wählen die Delegiert€n, dje Mitglieder in

den Vortand. von denen sie meinen. dass sie ihye Inter€ssen am B€sten vertreten können.

Der Vordand ist dazu da, die Entscheidungen, die die Mitglied€r g€troffen haben umzu-

setzen ünd Entscheidungen zu fäll€n, wenn die vollv€rtamnlung oder Konferenz gerade

nicht tagt. Ein Beispiel: Die Mitglieder eines Kreisverbandes entscheiden, dass sie im

Sommer ein zelUager anbiete wollen. sie beauftragen den Vorstand, di€sen Berchlu55

umzusetzen. Der vorstand organisiert dann den z€ltplatz, den Bur, die verpflegung und

das Programm. Außerdem vertritt der vorstand die Falten gegenüber der stadt oder

den Bunde'lan4 bei Jugendringen oder Mjnisterien.->welche Positjoren ee in einem

Vorstand gibt, ist von cliederung zu cliederung unter5chiedlich. Überall gibt es eine/n

Vorritzend€/n. Meistens gibt ee vertreter/irnen aus dem F-Ring und dem sl Ring, ein/e

Kassierer/in und rnanchmal Referent/innen für verschjedene Aufqabenbereiche, z. B.

Mädchen- und Frauenarbeit, Bildung oder Materialpflege.

->Die Mitglieder unserer cruppen sind,wischen 6 und ca.20lahren alt. Und weil

eine Sechsjährige andere sa(hen spannend findet, als ein 18 jährigerhaben wir die Falken

in drei veEchiedene Altersbereiche aufgeteilt. Di€ verschiedenen altersberei.he nennen

wir Rjnge:
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5.3
arrD

Die Struktur
lhr reht also, es gibt bei d€r sJD - Die Fallen jede Menge Möglichkeiten, selber zu der Falkenbestirnrn€n, wo erlang gehen soll. Darnit das eben Gelesene etwas anrchauljcher wird,hier

noch eine cüfik unseres Aufbaur:

-> Die Bundessatzung der slD Die Falken wurde am 25.05.1963 von der 9. ordenl

lichen Bunderlonferenz bercllossen (letzte Anderunqen im Mai 2003). Die satzung der

sJD Die Fallen regelt Aufgaben und zwecl dey Fallen, die Mitqliedschaft, B€itrag,leis-

tungen, Auftau, strukturen und organe rowie Wahlen u.a.m. ->Die Satzung lönnt ihr

beim Bundesvorrtand anfordern. sicherlich qibt es die Satzung aber auch in eurer Gliede-

rung. Jede cliederung hat auch noch ihre eig€ne satzung, in der die wichtigen Belange

eurer Cliederung geregelt sind. Natürlich ist l<lar, dass jn eurer Satrung leine Sachen

ttehen dürfen, die die Bunde,konferenz anders berchlossen hat. Eure satzunq ist ansonrten

ähnlich wie die Bundeeeatzung nur eben auf Bezirksebene. Die ortrv€rbände ,elbst geben

,ich keine satzung.

-> vom 6. Leben'iahr an können Mädchen und runeen bei der sr D-Die Falk- ̂ attat"a [163 [!lilglig
werden Be n f in t r i t t  laufnahmes.heinc s ind in  euFr Gl iederunq e 'häl t l ich)  in  e inen or ts  

L

;"JJiJ#:1ii'#;l"Ji:äTl'l:":tLtil:täl-:t"ft il",YJ.:Ti,"J:,:,'.T0uc
einem Rechte aus der satzung und verpflichtet rur Einhaltung der crundsätze des Ver

bander.In da, Mitgljedsbucn w€rden die Beitragrrnarlen de5jeweiligen Jahre, eingel<lebt.

ds-

h
Die rahre'rnärl<chen für das jeweiliee rahr erhaltet ihr von eurern ortsverbana. o"" t'tit- [lig BgitfagS-
qliedsbeitraq könnt rhr rnonauich oder iährlich b€zahr€n. Er beträst tur: 

m a fK e n->Kind€r 1-- € bzw 12.-€
->Jugendlicle, Azubis, studis 2,s0 € b2w. 30.-€
->Vollverdiener/innen 5.-€ bzw. 60.-€
->Hinzu konmt jeweils jährlich eine solidaritätsmarke (1.-€)

mit dem wir die intemationale Arbeit der Falken finanzieren.
Die Märkchen sind dann in das Mitgliedsbuch einzutleben! Di€ Bezahlung
lann per Uberweirung, tinzugsermächtigung oder bar geschehen.
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teu,l sYerband

der rnal bei
gibt et die F

dabei-Fall€"

hätte, vor Ort
sondern auch ine vie , die sich ohne Falkenr im o

ch ein Daar Leute. die aur den unteEchiedlichsten Gründen auch

war lor uu machen. Falken kennt män vom 1. Mai, vom Zeltlaqer
odervon jemanden, der eine kennt, die einen kennt,

irt. Tja, aber im eigenen ort, stadtteil, Gemeinde
anders. Da rpricht dich so ein,,Ewig-

I geraten ist, an, ob man nicht tutt
rbeit ja nicht nur wichtig ist,

u'srden #*

breit macht, muss etwas irt lei es da, zuhauee treffen ist

dool irgendwie fehlt ein weni

I'lein. halt! l{icht ins l'le damit ist l{ lI erreicht!

i t t  e i n s
-> sucht euch weitere Leute, denn bekanntlich geht gemeinsarn vielet bertet damit ihr den Schritt von der

guten ldee zum Tun vollziehen lönnt. Un €inen OV int Lebe u u rufe , trommelt man die Leute vor ort

zurammen, die ähnliche ldeen haben und gewillt tind, vor ort etwas zu rnachen. Manche muss man

öfterr davon überzeugen, dass es mit ,,Beine-Hochlegen nicht" klappt, aber irgendwann kornynt dann ...

S c h r i t t  z I { s i
-> Doch der Tag, an dern man Einladungen zur oV Gründunq verschi.kt. Ob mündljch oder schnftfich, kürz-

histig oder langfristig, egal ob an einen hochoffiziellen Ort oder einfach ins HinteEimmer einer Kneipe;

dar ist völlig egal. Die Satzung der sJD-Die Falke schreibt hier keine Regeln vor und das ist gut so.lhr
könnt zu turer ov'cründung ein Bezirksvorstandrrnitqlied einladen, aber auch das irt nicht nötig.

S c h r i t t  d r e i
-> Wichtig ist, dass ihr ein cründungsprotokoll schreibt, welcher belegt, darr auch ein oV gegründet

wurde. Ein Vordruck befind€t ,ich ebenfalls in dieser Bros€hüre. Mit der Cründung eines neuen ortsvei-

band€s wählt man dann auf ein lahr €ine/n Vorsitzende/n, eine/n stellvertreter/in und eine/n

Kassierer/in, ob ihr mehrere Stellvertreter/innen oder Betitzer/in en wähle wollt, ist eurem oV über
lasren, wichtig itt, dass ihr die Verantwoyuichleiten klärt.

S c h r i t t  v i e r
-> Das cdndungeprotokoll müsst ihr eurer Falkengliederung zutommen lassen. Ein anerlannter oV seid

ihr dann, wenn der vorstand eurer Cliederung eurer Cründung auf der konrnenden vorstandttitzung
zustimmt. zudem solltet ihr den cliederungsbüro euie geplanten Attionen (Feste, Filnabende, Distus
sionsforen etc.) zukommen lassen, welche cruppenstunden werden wo und wann und von wem ange-
boten, etc. Die Aufnahne vertchiedener Ortsverbandrrnitgliedei in den Eerjrkspostveiteiler wird dann
geregelt werden, das Erhalten von Mitgliedsrnarken gellärt etc.

S c h r i t t  l ü n f
-> Nach d€r Cründung eur€s Orttv€rbandt, werden die einzeln€n Menschen Mitglieder Dazubenötigt ma

Märlchen, aufnahmescheine und Mitgliedsbücher. Dieses Matenal erhaltet ihi im Gliederungsbüio.

Schr i t t  sechs:uer  lveg rür  Eank
-> Paclt Euer cründungsprotololl ein und geht ,ur Bank und gründet ein Konto, welches auf den Namen

sl D -Die Falken ov ... läuft. Teilt der Eank rnit, wie ihr das mit der Unterschrifisberechtigung haben möcltet.

Da gibt es mehrere Möglichleiten und verschiedene Fomulare, die euch dei Banlmenrch dann in dje

Hand drücken wird. Meist rnöchte er auch noch ein paar Unterlagen von eurer Faltengliederung haben

(B€stätiqungen, cemeinnütziqkeitsnachweis etc.). Aber so schlimm itt es gar nicht. Der Eanlmensch

erklärt euch dies bestimmt geine und wenn nicht, dann übemimmt dies das Fall<enbüro. Daran wird es

nicht scheitern. sobald ihr ein Konto errichtet habt, teilt schnell dem Falkenbüro eure Banlverbindung

rnit, damit ihr eure finanzielle Starthilf€ b€lommt. ->Die weit€r€n Schritte, wie erhalte ich einen

Crupp€nraum,wie mache baue ich eine Cruppe aul erhaltet ihr, indem ihrdiesen ordner weitergieiigst

verrchlingt.

einem Fest, auf das rnan nu
fruziehen, weil Kinder-

machen kann. Der Lanq
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Gründungsprotokoll
Unter der Leitung von Fatk Falkent tand am 1. tanuar 2005 di€ Cründüngs
versammlung undVorstandtwahl des Ortsverbandes Falkentta.lt stall.

Anw€scrile P€rronen
Anna solika, Ja.k Pot, Otlo Motor, suzi Quattrq Suti sorglot, Hans Wuttt, Reiner ZuJa

Vortirz.nd.lr. Reiner zuJall , mit 7 ta-stimmen
St.flv€dr€t€nde/r vorrlrrendelf, suzi Quattrc mit 6 Ja-stimmen unal 7er Enthaltung
Ka$iererlln tack Pot mit 6 Ja nimmen unil einer Enthaltung

Reiner, Suzi und Ja.k nahmen die wahl an.

Gruppenhelfer/innen: Reiner zuJa und Suti Sorglot, Hant Wurtt und Anna Bolika

Iermin: Montag von 76-00 bit 18.00 Uhr

Orl: Jugendhaus Falk

Für die Eank soff€n vefägrng3beredtigt iein' Reinet zufall, Suzi Quatlrc, Ja.k Pot

Uns€re Bankverbindung t€ilen wir dern Bezirksbfto in Kürze rnit.

Pyotokoll: Otto l4otor Ott/Dat.tm: Falkenttein.7. Januat 2OO5

Donneßtag von 79.00 bit 20.30 Uhr
72 bß 75 Jahre

Für die Richtigleit: otto ,vorot

lil:ffi :L"r'';ätä:H#{H:TJh::1fi :;"1Jtr*:t"*JHT j'J:::t:Protoko||-

5.5
.TD

Gr0ndung und Vorstandswahlen eines talken-0rtsverbandes

Interesse
-> Die Falken rind nicht der einzige Kinder- und Jugendverband, außer uns gjbt et

nsuer-

spiel

noch viel€ andere, die uwar andere ziele haben ünd andere Inhalte verrnitteln, ,ich aber
auch mit Kindern und lug€ndlichen beschäftiqen. Viele Kindei- und lugendverbände
hab€n sich in den ,ugendringen zusammengetan, um si(h untereinander auszutauschen
und um ei.e gem€insame Lobby ftir Kinder und lugendaiheit zu bild€n. Cerade jetzt, wo
auch die Kinder- und Jugendarb€it immer weiter gelürzt wird und eine Arbeit vor ort
irnmer schwieriger wird, irt et notwendig, gerneinsam für den Erhalt der Jugendverbandr-
arbeit zu lärnpfen. Däs tun die Jugendringe, ind€m sie gemeinrame Aktionen der Mit-
gliedsverbände ausrichten und voi allem durch die Jugendringsvertreter/innen im Jugend-
hilfeaurschurr der cemeinden oder städte. In den Jugendhilf€ausschüssen berprechen
Vertreter/innen aus der Politit, den wohlfahrtsveibänden wie AwO, Carjtas und Dialonie,
und in d€r Regel ,wei Vertreter/innen die vom Jugendring aus nominie werden, alle
Dinge, die den Jugendhilfeberei(h angehen. Die Pu kte, die im lugendhilfeausschu$
dirkutiert werden, kommen danach in den stadträt oder das stadtparlarnent. -> Außer
dei Lobbyärbeit für Kinder und lügendliche bieten lugend.ing€ auch eigene cruppen
helfe/innenaur- und Fortbildungen an, die ihrbesonders dann nutzen l<önnt, wenn eure
Cliederung leine eigenen Ausbildunq€n anbietet. Außerdern können die Mitglieder des
Jugendrings auch ihre Erfahrungen über die Arbeit rnit Kindern und Juge dlichen unter-
einander austaus.hen.
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Aufsichtstf l icht und
l| a I t u n g ;;ff:::11;::;;:i'J:"',t:":':i:Hi::':;ll:jtltä it* ",l1tiil

schutzgesetz. Die Eltern laben in der Regel das Sorgereclt tur jhre Kindel sie lümmern

sich um dje Erzjehung, Ve6orgung, die veimögensvorrorge, die qeretzliche Veltretunq und

die Aufsi.ht. Je Alter die Kinder werden, dedo melrr Verantwortung lönnen ünd müseen

sie über jhr Leben belommen. -> Dje Sorgeberecltigung kann nicht ohne Weiteres an

andere abgegeben werden, aber die Aussichtspfljclt kann olrne Probleme an andere - zum

Seispiel an dich ak Ciuppenhelfer/in abqeqeben werden. Dazu bedarf es einer Abspräclre
(schriftliclr oder mündlich) zwischen den Eltern und den Persoren (oder dcn iugendver-

band) die die Aufsjchtspflicht übernelrnen. selbst wenn Eltern kommentarlos ihr Kjnd bei

djr in der Cruppe abgeben und du es aufnimmn, haben die Eltern die Aufsichtspfljclrt an

dicl für die zeit der cruppendunde wejtergegeben.

Was heißt das für dich als
9typq.el ff."J1'ittiltiilii';tüt::::J:;:tn,:T:,;l;"it1:Iili:''1:li"t*;;
nelfef/ In t den zertpratz aur und ab zu sehen lnd ar e rejrnehmerrnnen zu kont,orieren und möeri

che cefahrenherde aus dem weg zu r:rumen. Es heißt aber äu.h niclrt, na.l dem Prinzip

,,es wird sclron ni.htr passieren", die Härde in den scloß zu legen.
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rf lic ht
Eerecht
ilerden?

wie kannst du ats Gruppenhetfer/in deiner AUlSiChtS
O,,zur Erfüllung der Auftichtspflicht gehören alle Maßnahmen nit denen dieJugendbe-
treuer die aufeichtsbedürftigen Kinder und lugendlichen vor Gefahren bewahren lönnen
und sie daran hindem, dars andere Personen zu s(haden kommen." Das bedeutet für dich
alr Cruppenhelfer/in, dars duvor allem vier Punkte beachten musrt:

-> Du musst die Teilnehner/irnen informieren

-> Du ha,t die Pflicht rie zu belehren und vor cefahren zu bewahien

-> Du nrusst die geSebenen Regeln, das wohl der Teilnehrnelnnen kontrollieren

-> Und duhast die Pflicht,bei gefährlichen situationen einzugr€ifen

-> Bei öffentlichen Veranstaltungen, wie spielrnobileinsat, oder spielfest haben die
verbänd€ nur eine abgeschwächte Aufrichtspflicht, da wir es mit ständig wechselnden
Perso en zu tun haben. Mei.tens garantieren Verbände nur die Verlehrssicherheit der zur
Verfügung gestellten Matefialien. -> Eine Aufsichtrpflicht begründet sich zurn einen
durch Cetetz, zum anderen, und dies itt für Cruppenleiter/innen wichtig, durci VertEg,
denn dies betrifft die Kind€F und Jugendverbände. lm Falle der Falken ist die vertrags-
partnerin die sozialistische lugend Deutschlands - Die Fallen, Cliederung xY und nicht
der/die einzelne Helfer/in. Man tann, und dies empfiehlt sich an mancher Stelle, die ver-
antwortung auf ein Maß beschyänlen. D. h. für besondere Vennstaltungen oder Unterneh'
rnung€n kann eine ,chriftliche Einverständniserklärung des Erziehungsberechtigten ver
langt werden, z. B. beim schwimmen gehen, Eergsteigen etc. Dies ändert allerdingr an der
grundsätzlichen Aufrichtrpflicht und an der Hafrung fty die Aufsi(htspflicht nichts.werden
bestirnmte Aufsichtrpflichten nicht übernommen, tollte man dies den Erzjehungsberech-
tigten vorher schriftlich mitteilen.

O Wer älr Jugendgruppenhelfey/in diese Punlte beachtet, wird kaum einei verletzung
der Aufsichtspflicht scluldig gesprochen werden, auch dann, wenn schäden aufgetreten
(ind. Denn die verantwortung erstreclt sich nicht daraut dass unter allen Umdänden

Ha
schaden vermieden wird, tondern darauf, dass der Aufsichtspflicht in dey rechten

nachgekornmen irt undnach bestem Wissen undCewitren alles g€tan wurde, um Sc

vorzubeugen und ihn zu verhüten. Das heißt übersetzt: ihr könnt nicht übeiall

chen Zeit sein und alle Cefahren im Voraue erlennen und abwenden, abey e, wird von

euch erwartet, dass ihr eure Rolle als Helfe/in ernet nehmt und veiantwoitungsbewu5st

handelt. Für die Cruppenhelfelnnen heißt es,,,w€m die Aufsicht über ein Kind odel

einen lugendlichen übertragen ist, nacht sich strafbar, wenn dieser Kind oder di€ser

,ugendliche eine mit strafe bedrohte Ha dlung begeht, die bei einer angemett€nen Auf-

sicht hätte v€rhindert werden können".

O Man muss rich alt lugendgruppenhelfer/in immer vor Augen führen, dars ledigli(h
einefahrlässige Handlung geahndet wird. Fahrläsrigkeit, ,o definiert der cesetzgeber, liegt

vor, wenn d€r Täter/die Täterin die Sorgfalt zu der erlrie nach den Urnrtänden und nach

seinen/ihren perönlichen Kenntnieeen und Fähigkeiten verpflichtet ünd imstande wai,

außer Acht gelassen und infolgedessen entweder die Folgen, di€ €rlsie bei Anwendung
pflichtgenäßer Sorgfalt hätte voraussehen lönnen, nicht vorausgesehen oder den Eintritt

der Folgen ftir möglich gehalten, aber därauf vertraut hat, sie werden nicht eintreten.

-> Wenn du rnehr über deine Rechte und michten al, cruppenhelfer/in erfahren

möchtert, kannst du dir dar Heft 5 aur der Reihe,,24 stunden sjndkein Tag" mit dem Titel

,,lyn Paragraphendschungel" tur 0,50 €bejm Bunderverband bestellen.

tt
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sicher ist

ch er un g ssc
8ll -> In der Re9€1be'teht im Inland ein versicheruns"

Dieser Versiderungsschutz wird auf dem Anmeldefoirnular abgefragt ßt,

nehney/innen geben ihr€ Kattenkasre an, bej der sie meist über ihre

nte versicherung zu ertundigen. Dat bedeutet, datt die Teilnehmer/innen selbtt daru

sind, b€i entspyechender Notwendigkeit €ine Autlandskrankenveieicherung

sind. Der Reiseveranstalter - in unseyem Falle die Falken - itt ni€ht ftr Krankheiten der Teil-

nehner/innen versiden, sondem j'ede/y Teilnehmer/in nuss durch ihre eigene Kranten-

kasse abgerichert sein. Für das Ausland rät der veranstalter, sich vor Reisebeginn bei seiner

U
tJe eIün

I
g

-> Da alle T€ilnehmer/innen )n icht  dem ge*tz l i

rungsschutz unterliegen, ist diere Verti SJD-Die Falken

gedeclt. Nicht abgedecld durch den veranetalter sind verurrachte Sachschäden (auch ver

lorengegangene Sachen). Eine gesetzliche Haftpflichtversicherung tur d€ranige Fälle gibt

es nicht, es bedarf de abschlusr einer privaten Haftpflichtverricherung. Bei Familien rnit

mehreren Kindem ist l'edoch davon autzug€hen, dast ein tolcher Versicherungss(hutz

besteht. und die Teilnehmer/innen über ihre Eltern rnitveitichert sind.

Schwieng-keiten geben, steht deine Fallengliederung und der tandesjugendnng di geme

zur seite.

ln S OIV enZ - -> außerdem mü55en die Fatren bei jedem zeruaeer eine soeenannte Insorvenzschutz-

schutz ;il:',1"";,"#.Tli:ti:l;Iiin:t1H:1"ffäl""1"Jlll"Jl"1ii;Tiä'lillil,ltl
venzrrhutzversicherung zahlt in dem Fall, wenn de. Reiseveranstalter - also die Falten

wähiend des zeluagers zahlungsunfähig werden und die Teilnehmelnnen ,onst nicht

wüssten, wie sie vom zeltDlatz wieder nach Hause lommen sollten, weil kein Bu5 tommt.

Das passiert bei Fallen zwai nicht, abei der Gesetzgeber will es eben to.

6.4
a-

Jugend gruppenleiter/ innen
SOndgf ,-,:"#:',i:':,"i:"":"1"J#'i1il,1#:1;H:ilnä:i'J'*Til:i;

- - max. 12 Taqe pro Jahr die Freistellung für eine ehrenamui(he und führende Tätigkeit in

urlaub::::":l,ll':"":.r;',T'-:I"*:i:i#',f Hl:i,:liJ""*r:ffi:"il';
und daftir diesen Sonderurlaüb haben rnöchtet. wendert du dich an dat Fall<enbüro in

deiner cliederung. Für den Antrag biaüchen die Falken deine pertönlichen Angaben

(inll. Ceburtsdaturn), die Adresse det Arbeitgebers/der Arbeitgeberin und den zeitraum

(auf welcher zelUager du mitfahren rnöchtett). Die Fallen aut deiner Gliederung bean-

tragen dann übei den Landesjugendring di€sen Sonderurlaüb. D. h. der Landesjugendring

befürwortet den sonderurlaub direl<t bein Aibeitqeber/bei der Arbeitgeberin. Sollte es

lJer
l(rankh
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A g€:mhf,F ijaumnaus bauer tsGfrspiele spielen oder erfirden tDisco verandälten
t(Falker)Liederringer tceburtnage feiern >cjtane spjelen udlemen tcrillen/cemeinsam ko.her I(leine

ldeen
sammlunl
für Gruppen-
stunden

tcruppenzeiturg r.hreiben tKelsebaclen ttaqertuuer nacher und Stocthrot ba.ten
tModenrchauverandaltertNa.htwardeiunqtNaturerlebentPiclni(ttPlanrpieleverandalten
ttchwarzlicittheater >IieatersDiele. >Träumreise tvideo drehen tzoobesuchen

IhematL.he Argebote:
tAids tDemokratie erleben >Friedenserziehüng tcer.hi.hte dei Falten
tClobalisieiung/Neöliberalismls >Homosexulität thternatiorale Arbeit > kindei haben Rechte
>Konniltloiurg >Mädchen /runqenaibeit tMitbestjmmung tRassjsnüs tsag nejn zür Cewalt
tsclule >5elbstorganisatior tSelbsterfahrung tSenalität / Alft(lätung tSozialisnus
t Über sozialiiGche Landeründ Bewegüngen r€aer (cuba" chile, zapatisten, )tUnwelt5chutz
tUN Kindenechtstonvention twahlen twalrlalt€rsenluru

Intemet: wwwbpbde/netrodil twwwsowl online de/nethoden/dokumente/weberhohth
twww kinderpoliti](.de/nethöden/content/index.html >wwwkidsweb.de/experi/exper'nh hth

t satiken G B ein Grupp€nTshnt)l sielpapierund Portkä/r.n qeltälten
X Bnefe, cedichre,cer.li.hte s.hreiben f Bucher oder Fotoalben hertelten
X collager zueiremThema arfertiqer I conics.ei.hnen X Drachen bauen und n€iger lasser
I Fiquren aus Pappn aschee h erstell en I tiguren aus Waldnateriälien/HoD basteln I uaschenpott
X rreund(haftsbänd€i öder s.ubidoobänd€r lnupfen l6ips gießen oder cipsnasken nä.her
I ce(hichter €rfirden urd dazr Bi lderbü.h er oder Leporellos selbermalen
X larierkalender mit Falkenverän(altürqer nalen X kartotreldrucl I KeEer gießef, belleber, ziehen
I ricrtotlet<te tauen I rieaerschreiben t nakn mit Mats.h und (räutern

f Manoretten oder Kaspe.fiquren baüen undselberein stü.k s.hreiber,
X Mit Holz,Tor, Modelliemassen, talzteig oder stein arbeiten X T Shirt3 m Tertilfarben benäten
X Mobile mit Fotor von ällen ciuppenmitgliedem ba(eln X Müsikin(runenle selberlanetn
X Natürnenory baneli X Natußchnucl barteln X schnitzen t srnresweq bauer X sockentiere nälren
X Wandbenäng aus Natuinarerial bauen I Wandbildfürden crupperraun maten

Inlernet: karnst du unterdem Stichworteri Ba3tetanteithgen, Kr€atir Kindergruppen, ...
viele anregungen in kreativen Berej.h finden. f wwwbauanleitunger de X wwwbastelfrau de
I www.sj r dla"9e" delinfolnach€n.html X lt+y'lwww familie.hauen stein.d€llinks/ban€lr/start.htnl

Sport untt 'pi€l€'
I Akrobat , long li eren ud Dräbolo lerner X Balrpi€le,z B. Fußball, volleyball, Brcnnhall,...
f Enebnispädagoqis.re spiele f crupperspieie Xrtetrerr gehen {rurnita!sgebitdeten Hetfer/irn€r)
I Pantonine ipiel€r und raten I Rollenrpiele I spaßolympjäd€ X 9chnftz€ljagd oder Rallye
X Tan urd Riechpiele X rheater und znhs I Bhm€n und stätrer tro.knen und pressen

Internet: X wwspielekiste de, http://wwwrollis spiele.ke.de

4l
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7.2
Eälie |(onzepte
für Gruppenaktivitäten
Jonglierbälle 1i';l::tl'jl::_'111."'iifl::,:T::".::ifi:T"::T.;;t;;lT*il:1"1f:i:1t"lT;
bastgln:';:l::.:;"'"*:::l::1il:,Tffi:"*"*ar'ns'rrberdenan€rzieri'i 'dassdieoffmnedes

T-S I  J r  e  ne  9e .e i ' she  caDoen 'den l r .d .  d -  zuoauen.  ro_n ' r  oem"  n  äne c ruppen_syrbo le  und c ruDpen

t 
_ 

naden rL r rutzrkh rr n. Denlt eucn mrt der cruPPe ein€n geneinsamen Nafren für die cruppe aus (eshir

Fptpnan0e

I I wäre s.hon,wennde' Grupren nane etwas mit den rall€n z! tun liat)urd entwickelt eir qemejnsames sJ.fr'

0 f U C K :::t:rflTnffrJ"'i*:H:i"j'fl::r**il,':"*t*::T#:'"::'Ji:tH::1ä,r,"xi1l
Die Dtuckfolie wird nun aufdie T-sli/rs qeleqt und mit dem Bügeleisen auf dem r-sh fe(gebügelt. Fertig.

Die Methodeistni(ht ganzbillig (das T SLirtpapier kostet etwas nelr,liägt aberviel zrm Zusammengehö'

ngteitsgetuhl der cruppe bei). wenn ihr ganz besond€re r-9}itu möchtet, körnt ihr die T_slriits vorher nocL

b atiken. M.t.rlal : Conpüter, Drucker, T.shirts, Büqeleisen

Danit lann man den Grupperraum einrichten ürd jedes Gruppennitglied ist verewigt. Mrt.rial: Wa*er,

Fotopapier, Entwi.kler, Filierer lnd wannen. züerst stecld fran seire Hand in den Entwicller und legt sie

dann ruhig ka. eine Miiüte) arf das rotopapi€r, steclt dann beides in was3er soll heißen Hände gut abwa
(hen und wlrft dann da5 Bild ohre Hand in den Fixierer und danr no.hnak kurz in5 wasser und därn

nacht nan er mit der anderen fiandunqe*ehit, also zueßt in d€n fixierer,dann alfs Papi€r, darn irs Was

ser dann in Ertwi.ller und dänn wieder lurz ins Wä55er urd in Fixierer 50 erhält har seine llärde einnal

positivündnegativaufs Papier Därheißt einmal eß(heint die Fland s.hwärz äuf dem PaPierunddas Papier

bleibt weiß, da, andere mal bl€ibt die Hand weiß und hebt rich dadurch ab, da jetzt der Relt des Papieß

s.hwarz ist.Wichtig ist,dass ihr eure F]ände gut äbwasclt ünd al5 Tipp man rölltedies reinen Händ€n niclrt

täglich zünuten, aber eir-, zwejmäl in Leher scladet es au.h nichi

eine cespiächrunde arzubieten, dazu ist es auf jeden täll qrt, si.h den Film vor der cruppenstünde anzu

s€her und si.n eir DaarFraoen zu noneren.

Bei verandältunger,Infonänd€n und derqlej.len sollte man/ftau sich imfrernett präsenneren Aber Trant

parente oder S*ulpturen fallen ri.ht vom Hinmel. fnrTransparente billigen Ness€ktolf besorgen und sclrrift

nit Farbe oder nebeband aufbnngen. Eine sehr gelunqere 8a3teläktior wareinmal ein gebastelter Riesen

penisfüi di€ Aktion,,sex macht spaß", die 5i(h geqen die Eintuhrurg erner 5Pießigen setualmoral ri.htete,

die Könrervätive äls wnkanes AntiAlds Mittel empfahler SkulPturen la$en skh zun BeisPiel aus

Maschendraht, Pappmasche lnd Farbe hersteller.

Fall, ilr euch jn eürer cruppe über die Beteiliglng, Themerarswahl, ort urd zelBPanne eurer Altion

qeeiriqt habt, körnt ihr jetzt an die tonlrete Vorlereitunq geher s.hterbt eucn genau aur,
t welche organisationen slnd beteiliqt?
t welclre werbetafeln (ort) ioller genaltet werd€n)
tcibter Möglichkeiten, an andere werbeflä.hen zukonmen? (Plalefoager, Paitel)
t welcher Fimä (städtereklane)qelören die Plakatflacher? (stentmeisten5 unten an den werbetafeln)
twieviele Färbe, Pißel, Papier (cröße genau ausrechnen)etc. nusi besorgt werden?
t welch€i zeitraum irt der 9ün5ti95tefürdieeirzelner cruppen zurGestaltwg?

Anschließerd könnt lh1 die > Pläkatwände ärnieten oder ausleih€n t Farbe laüfen t der beteiligten €rup?en

sagen, ab wann die wände zui c€daltung fteigegebeEind

Natürliclr solltet ilr Eüre Aldion dolumenti€ren. Also: tvor j€der qenalteten Plalätwand Fotos frachen
t Pressebericlite abfasen tBei eirer Wardbemalung vorler einem Reporter Besch€id sagen vielleiclit aü.h

eine Pieisverleihunq arrargieren?

Bastel
stunde

aktion
Plakat
wand
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AntiZipatiOn heißt vorweqnalihe urd meirt aen versüclr, sclron neüte (a!f zeltlaserr, ir der cnpperstunde, bei Falken

altioren)andere verlialtersweirer eirer rulünftigen sozialistis(hen Gesells.häft vorweqzunehnen bzw zuleben.Wir geben !ns niclt

der rllusion hin, dass ei noglich ist, h€ine nseln der clückeliqteit im Meeides Ellenboge.denlens und -handelnt zu r.haffer äbei

wirwisser, dasr es auch rn zukuntt rur so viel Mens.hli.hkeit gebo karn,wie wnheute schon voneben AnZelten Kunes zeft

lager übereir verlängert4 wo.herende vör den somnerfeier füi def Kinderberenh.AG aG ist die abküizug für arbeitsgruPPe.

Häufig werden in 5emjnaien öderzeltlagern die großen crupper in heine thenatiscl crupper aüfqeteift. BA Ein BAist ein Bunde

a!!s.hürs.Na.h den Bundestontererzen ist der BA, der zwei Mal im lahr taqt da3 zweit hö.hste crenium d*Falker BeZiTk Unter
gljederung.ler Falker, bedeherd art ortsverländen und Kieisverbänden bzw Urterheznker BUKO Bedeutet Bundetronfererz, aui

der BuKo beschließen Deleqrerte aus aller cliederunqen wäs ir der lomnenden zwei iahren belden Falken getra.ht w€rden roll,für

wekhe politr{her ziele wn stelren und eie wählen der Bund€svortan.l. Die BrKo findet alle zwei Jahie ttatt. BUVO ernaesvor

standder Falken..ter sitz der Buvosi,t Bonn. BezifkSvolitan d cewähltes creniln, das die ortsverbände, bzw die xreisver

bände in einem ertscheidürgskräftrgen orgar v€tntt Dem On Slration en Füt rnr"re Re.hte geher wir auclr alf die straße.

Ehfenamtli Ch s"h* *ird es alch dn eine Eh re seir, bei ralker ein amt bzw erne Furltion z! übernehnen nür leider gibt er

dafür lein celd, aber viel spaß urd Frelde qarz kostenlos. F-Ring Fa lenrng beneht ausder Lelten, die b€i ihrer Falten

arbe nit Kirdern zurun habe.. Fleundsihaft c*ß der Farre.'brund;atzerllärung In d€' crundsatz€*rarüre
sind die ziele der Fallen wie z B. Frieden, Gleiclrberechtiqung urd sozialisnus er*lärt. GO ces.haftsordnurg: lr der cerchäftsord

mng stehen .lie Regeln, wie nan bel einer Korrerenz niteinander redet und abrt'mmt. Hel fer In n en sö nennen si.h {:Lie

Menschef, die in cruppenstürden oder bei freiz€iten def Crupp€n ünd Teilnehmennnen lelfeh urd jhnen elo qerade l€ine Vor

rcriiften na.hen IFM - 5El ntenationat rakof Movemert. tocialisti. Educaiiön lrteinaljoral;so nenrt sirh die intemationale

Falr€rbewequng. lK Die lrtemationale Konnission arbeitet den surdesvoßtard bei arler ifterrationalen rt"g"..".IUSY r"te"

national unjof ot so.ialist Youth weltweiter zu5amhenschl!ß der soziaristis.hen luger.lorgun"ution"n. KOedUkatiOn rclCt

ceneirscnaftserziehunq undledeutet die qeneinsane ErzjeLurq beider ces.hle.hter dur.h beide ceschlechte. Als die Falteh in der

20eriah.en diese5 Eniehuqsprinzip vel"traten,lön€ die! wüste tmpörung aus. Heute gilt Koedukation als Alltaqsweisleit, aber nur,

weil der eigeftliche Kern dic Beseitiqurq vor vorurtejlen und Senarhteiligüfg zwir.hen den Ceschlechtefr, alsqellerdet wuide.lleüte

bielen wn au.l ganzbewu$t geschle.ht$pe:ifische Angebot an, da rur sobestimmte Fornen der Bena.Lleiligung aufgehober wer

der rönren. KJBK Die (inder rn.l lugendpolitiscne Kommiesion arleitet den Bundesvoßland in allen Fragen der Kirder urd
jüg€ndpolitis.len nteie$ersvenietunq zu. KK oas steht rür Kontrolrkonniisioner, z 3. BKK tur BundeslontrollkonmGsjon. Dje
(K! werden aufden Konfererzen gewählt urd haben di€ Arfgabe, die Vorstände zü prüfen, obrie die celder f.hlig ausgeqeb€n ürd

die 8es.hlüise der (orlererz umgeretzt haben. Eife gewählte cruppe dje ihnerhalb der Falken die Einhaltung der Satzung zunber

waclen lat. KIH Nrernit i5t die luqendbildurq3stätt€ xürt Löwennein bei Berlin abg€lüEt. s]e ist eire der leiden Bündesbil

dwg$tätten dei Fallen KV Krejsverband, Nach den Oisverbänden irt die dae nächst höhere Crenirm, ir deh dje Del€gierte. aus

d€r ortsverbänden zusammenko--"n. Lan detvelban d Urteroliedeiuno dei Falken in iLn sind die Berrke ernes tan.les zu

Falken - l|yroglyphen

t
t

| 9"ua-.SJD 
-Die Falken to:,a hhscherugerd Deutecrlardr Dje Falken isr ein von anderen organisation€n unäbhangiger

f krndfl undhqendrerbara.SJ_Rin4 oe.n.q aer sozialistis.hen hqendist derTeilbei der ralken,'nd€mech die ub€r 151ähn

t  , " . - r " . ' - ; .5oz ia l i s t i schäErz iehungEnienurq i r t immerpoht is .hs ieso l ld ieMensc l rendazub€fah ieen, ' i ch i r

I aie be.r"t'".a. c-al*räft lrieiwillig) ejnzupaßen. sozialistis.he Erziehürq willdageger dre Men(hen befähl9er, die Mechanl5mer

I de, tinpJ*unq zu srrennen und d!r.h personhche Autononie zr wrderdehen. sie ist in der beneienden 6e5ells.haft cegerer

I zklunq da jeqeger d e hers.hende Eriehurgswirkli.hkeitdie Er.ehüng zür Mnndrghert ürd selbnbestimmunq 5et.t Tag deS
I

I  K indes  D" '  9 ,oß"  o -  -  d - ,  " l . "  ad  r - "  o  .vp  bdnoe ode u- .e  be /  ' re  du ' . -_u . ,pn  i  e . r  r ,  .  e l "  a \  o  cn  I
i  " . t ' . " "  . - a  ' * .  T O o -  d q . . o ' d n . n q q b r p . d " n r  . n d . r / u  q "  n  4 i d d  h " n " n d " '  " 0 " . .  t
I  o r d e , n d " F . , - F d " - " n -  " r " i - " r h " n d n o "  b " . p ,  U n t e r b e z i r k w " .  i
I  * t r e s e n ' e ' . n o n " ,  o ' o d n : d t o  b ! , e n !  - r d e n . u e n e r  n r p ' b p ? i  . 7 u  J r h "  V V r ,  " n " o r r . -  " n r u  o  r q a " n  r  I

{ rrre,aunqen"onarerget,on"n Wahlre cht wir,rer darf nar ab den 6. Lebensjahri zü ernem ant gewahlt weraer aar nar au t

!  a " . , , .  + "  d ,  ,  B " /  , r  \ o ,  . , . F - d p  ,  d "  m d n d r " o n e . " ,  " o r s w " o "  W i n t e r s c h u l e  - * -  - "  " - '  *  r , "  i
l W e h ' d . h | P n L ' d \ P L d r | L ' | ' a " n d ( h " ' d | - | P ' i ' ' d d i ' t - L e ' | t ' e " L \ 9 " ) . b e { " ' n d q . . c i . 1 M e i ' e . '

\ rurr".qr .a",,ns"n ,,,u...n ,.a I *". q...'n,an 're winleß.hülen an ZeV ri dem ieltlagerplatz ev sindale ralkerv€reine t

I oEiri5ie't, die eigefe seminarhäuser oder zeltplätzeb*it'er Ziele oie raRen zlelen der sorirlismu arscese li.han:(orm an und 
I

I  
l o ' d e ' n e i r e . n d . - - d  u g e . d q e ' e r - l e L T w e r i . d e ' L r - . i _ d . ' .  d r o - d r h "  ' p r e n w r r P n r o  n "  r _ d "  ' " v ! u n " ' "  d  

t

i  . :  : . ; ; : '1" :T:" : ' , :e 'den 
Dä/  oehö '  

"  
4  ' i -c  qcwä 'hö e r '7  e u 'o d "  e Pp h "  n '  d  r "  L d d "  abr"h une 'o  

, .  

' r

\'*.4/G-*.*---4rd84*+--''"/ ;' !tr4/ryl''t Dt'4r tn' 
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-ein paar Buchtipps zum
i  I  p  7  Aus dem Bundesbüro , .n  02 23. ,6  e3 30. , - re  ner .wwww,r  "  ,e '  de
l -  

!  
V l  on r" , *** ' rd  ah or . .a , re i , .Äkt i .her  ä ta card"

ll l( I [ ]l nt 
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r"n ter cruppen.lynamit, Entwi.tlunespsy.noloeie, cruppenphasen, . .
crurdausnattung lostenlos, jede Ergäfzüngsli€ferung mit .a. 43 Karten: 1,s0 €

ReiLezurzeltlaqerpädagolil,,24 Sturder 3ind keir Tag" mit zahlrei.hen Tiemen rund ums zeltlage.
I Heft 1, Voih€ieiturg des zeltlagers
X Heft 2 Orientierung und Vertralen - die ersten Tage in Zeltlager
lHeft 3:kindeiieclte sind (indeirepublllen Inhaltli.he arbeit mft Kirdern im zeltlaqer

I Heft a' cewartlos nacht groß Umqang nit Agqreßion im zeluäger
I Heft 5: Demokatie im Zeltlager - Kjnder auf den Weg zur Selbnbedimmrng
XHeft6lmParagraplrendsclrungel-reclrtli.heRannenbedifgurgerderzeltlager
lHeft 7,auf die 5lnnekohmt es an Erfahrunqsoiientierte Helferrnnenschlurq

f Heft 3: M€ns.h Mädchen Me.s.l lunge. Aktionen im zeltlaqer
X Heft 9i Regenw€tterin Zeltlager - Spiele und Aktion€n ru.dum'sWasser
I Heft 10: Lrrun . larum laut gela(ht - spielzeugfteies zeltlager
lHeft 11: Modul ist cool Konzeptezur Belferhn€nausbildung
XHeft 12: sexist nelr.. sexualpädagogil in zeltlagerundir der Helfei nnenaurbildung

x Heft 13: Betejligung iit däs salz jn dersuppe Kochen nit Kirdein ih zeltlager

X H€ft 14: Die Enlel fe.hl€ns beßer aus ce(hj.hkprojekte mjt Kjnderr in z€ltlagern

Die Broschürc ,,laüt wetalen - ld€€n für mehr öffertlichkeit" mit vi€lef Trppr zur Ofientli(h
l€itlarbeit, von der Pressehiltejlxnq nber die ce+altüng vön Flyeh bis hin zur Plarunq von Demos

Die Bros.hüre,,Aut den Spuyen der Falfter - Dar Mitma(hbuch Hierfirdest duviele nfos über
dre Fal*engeschichte ünd ldeen undTipps turdie 6ruppenarbeit. (Lerder vergifien, aber in deiner cliederung
finden du siclrerlcn cruppenheltur/innen, die dich in inrehnein(hauef la$en.)

In dem,,Reader geg€n (rchl)re.ht{' finden du zahlrei.he Prolette und deen zur Äntnassismusarbeit
wenn sicn deine cruppe tur diesen rhemenberei.h interessiet, finde( du hier sicherliclr grtes Hintergrund
material und einige Altiorsideen. Kostet 1,50 €

..Freünds(haft ist international" Hierfinde( dr viele TiDDs tur interrationale audaui.he.

tiedeibuch dei Falten ,,laut, t.h ll und manchnal leire" kann3t du rür 5, € beetellen

, , K i n d € r r e ( h t e "  ' F  . ä  n . t o u g u r m  d e i  e r . r u p p e  n d F , e  T . n ä

Preisangaben,uügti.h det veßanAbtknt

er-
markt#:iki"#Hi''Hr,.#,'.;ii:i",fi::Ir::;:;:ril:,Hili.H:;';;'.';

,, Praxi3handbu(h Kinder- ür d Jugendfreizeiten " wener Müller (r rr'9 ), mvg venäg
Terei aber ein h€rvonagendes crundlagenwerl.

,,Kinder und lügendgrupp€n leiten" Märtin verfür"rh, crünewald veilaq, 1993, rleines über5i.ht-
lichet Bü.hleil überdie v€rba.dliche Cruppenarbeit, senr praisorientiefi, sehikn.hli.h geprä91

,,Handbü(h für die Verbandraibeit - Cyuppen leiten" Hrss. sundesverband d€r Kathoris.her
tändjugendbewegurg Deutschlands eV Lafdjugendvenag,1997 sehr arfden lärdli.hen Raun zlgespitzt,
bietet aber crundlagen für die Gruppen rnd cremienarbeit.

,,Wegweiser für Gugendgyuppenl€itet 2004", Reie srrebe, Rene strebe venäg, zu belterren über
ww jugendleiterbuch.de, ni.ht sehr ärdührli.h, gibt aber einen qut€n Uberblick urd wertv.lle Tjpps lür
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Landesverband Noydrhein-wertfalen

Bezirk Mittelrh€in seveirswall 32, 50673 Köln, Foni0221 r2 1r 77

Bezi* Niederrh€in zeppliina4,47os3 Drisburg Fon:0203 5033661

Be2irk Ostwertfalen-Lippe Enqeß.he srraße 35, 33611 Biel€feld, Fon:0521 13 7319

Eezi* Westli(hes Wettfalen 8rüdeiweg10 12,4413s Dortnurd, Fon: 02 11.52 7233-34

Landesverband Bayeyn Rote Fahnengars€ 6, ero47 Regensbliq Fön:0941.5339240

B€zirk südbayeln Hnblinger str. 2, 36rs4 Argsbrrg, ron:

Beziik Niederbayern-Oberpfalz Rote Fannenga$e 6,93047 Regensburg, Fon:0941 53265

B€zirk Franken Kan Brog€rstraße 9, eo4se Nürnberq, For

Landerverband NiedeYtachren

Eezirk Braunschweig rlcrefrannnraße 9,33113 BEunschw€ig, Fonios r1 eoeo47

Bezirk Hannover Waldeßeenraße 1oo,30177 Hannovei Fon:0511-62 32 97

Bez i rkWete l  EmsDorn€r .nweerdr240,2612 lo ldenburq ,Fon,0441.331130

Landesverband Ber l in  Ratherowers t raße16A,10559Ber l in ,Fon:o3o 2309127

Landesverband BEndenburg 9.hulstraße 9,14432 Potsdan, Fon:03 31 s31t24o

Landew€rbatd Bremen Rheifstraße 1oe,27s70 Biemerhaven, Fon: 0471 207033

Landesverband Hamburg cünthcEtraße 34,22037 Nanburg, ron:o4o 310s s2

Landesvelband Hessen Fis.herferdnraße 7 11,6olll Frarkfürt/Main, For:069 2993333s0

Landewerband Mecklenburg-vorpommem Doberarerstnß€ 6a,130s7 Rosto.r, Fon:0*7/4590447

Landesverband Eaden-Württemberg wagenburgnraße 77,70134 stuttgart, Fon:0711 4627es

tandetverband Rheinland-Pfalz Bemhard wifiersrraße 27, s sr2o Mainz For: 06 131 - 63 93 39

tandesverband saar Talnraße s3, 56119 saarbrücten, Fo

Landetverband Sachren schweriner staße 50,01057 Dreiden, Fon: orsl 2s 1r 071

Landesverband Sachsen-Anhalt poEestraße 17, 19104 Magd€burg, Fori03gt 62 2154o

Landesverband Schleswig-Holrtein Postfach 6127,24122 Kiel, Fon:04 r1 7399 s3e

Landesv€rband Thüringen Van dei roehr Dämn 2s,99734 Nordhausen, Fon, or5r1 994011

Adressen der Bundesbildungsi
soriafirtir(her Bildungszenrnm, ,Bt). salvadot AIIende Hour ..aH. 

dAt
L d d g e ? { e 9 / / . , . r a o .  t r l . , . . - w r . . r o  0 ) ) 6 3 . 6 9 0 6 0 M d r ' r ' r o / a " t p - d p h r . , d p  l l V l

tm sAH Jinden ih jeaeh Jaht nehrcte Angebote füt tugendli.he ttatt, aie nit det 5tuppenafieit anfangen
mö.hten. Der Bilduhgspldh hit zohhei.hen Angebaten kann über dat SAH bestellt weden

lugendbildungrttätt€ Kurt Löwenetein (KtH), Fiei€nwarder chau$ee 3.10,16356 w€rftpfuht
Fon:0r r r93  399911,Mai l : i r fo@kur , t  loewenste in .d€

Au.h in KLH Jkden Autbidunqen Jüt tug.ndgtuppenleiter/tnnen naft. Bei BedatJ bittu dnekt in KLH helden.

Falken
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Falken-Engagement/Zeitauf wand

Na, erst einmal geschluclt, ale du alles gele'en ha5t? Ganz so viel ist es auch nicht. Aber et

können schnell 8 wochenenden und 6 Stunden Dlo Woche zusamm€nkomm€n. Um so

wichtiger irt es, da55 du dir, bevor du mit der Gruppenarbeit anfängst, G€danken darüber

macht, wie viel zeit du für deine crüppe hart..Und mache dein€r Gliederung llar, wie viel

zeit du für die cruppenarbeit bereit stellen kannrt und wo deine Crenzen liegen.

Aufgabe zeitlicher Aufwand Anmerkungen

l,s bis 2 Stunden

der crüppenttunde
0,5 bis 3 Stund€n Hier rnurrt du berücksichtigen, dass es nicht nur um

die Planung der crupp€nstunde geht, sondern, dass
du vielleicht auch noch Material besorgen musst.

F-Rin9.
Si-Rin9-Sitturgen

von 2 Stunden pro woche
bit alle 2 Monate einmal

Erkundige dich bei deiner Cliederung, wie oft 5ich die
Ringe t ref t€n.  Di€ Si tzung€n der  Ringe t ind wicht ig .
hi€r kannst du dich nit den anderen cruDDenhelfer
Innen austausclen und gemeinrarne Altionen planen.

zeltlager Wenn du schon in der ausbildung bitt, kannst du für
das zeltlager zwischen 8 und 12 Tage Jugendleiter
sonderurlaub beantrag en, die nicht auf deinen lahres
urlaub angere(hnet werden. Erkundige dich bei deiner
Cliederung, wie der sonderurlaüb in deinem Bunder-
land geregelt ist. Wenn du €inen pädagogischen Beruf
studierrt, lannst du dich erkundigen, ob du da5 zelt'
lager auch al5 Praltilom anerl<ennen larren l<annst.

vorbereitüng
zeltlager

2 bis 3 wochen€nden
und einige stunden

Einige stunden b€nötigen du, um Konzeptionen für
deine Progrannpunkte/Materialli,ten zu tchreiben.

G?üppen-
überna(htung

wenn du rnit dejner cruppe ejne cruppenüber
nachtunq planst, rolltet ihr auci' etwae Programm
planen;auch der Einkaufvon Lebensmitteln und das
sauberrnachen am nächsten Morgen l<ann dauern...

wo.henendrernirar
meistens von Fr€itaq
5pätnachmittags bis
Sonntag Nachmittag

50vi€l Z€itbrau(hst du, wenn dumit deinerGruppe
am seminar teilnimmn, wenn du allerdings auch leile
des Progranrns durchführst, tannst du getrost mehrere
stunden vorbereitung ezeit dazurechn en.

In deiner Stadt gibt es hin und wieder Denor, die dicn
und deine Gruppe interessieren. schör irt er, die Demos
mit der GruDDe zusammen vorzubereiten-

ced€nk- ledes lahrgibt es cedenl und Feierveranrtaltungen,
an denen Falkengruppen teilnehmen. Uberlegt in der
Gruppe, welche Veranstaltungen euth wirhtig sind-

1bi5 2 Tage Hier  rnusst  du au(h d ie /e i t  e inplanen.  d ie f r i r  dre
Planung, da5 Dekorieren, den Einkaufundda,
Aufräumen drauf gehen-

ünd -fortbil.lüng
5ehr unter5chiedlich Es qjbt Fortbildung€n von einem abendbi5hin zu

cruppenleiterausbildungen, die über rnehrere
Wochenenden oder eine oanze Woche oehen.

tiT$
; r t ,

i*+-t* r--- rfuAn /:üfr*i
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l/orlagen Gruppenarbeitfür die
1l

lv|usterEin Yers tä ndniserklä r ung en

Gru ppens tun den-Pla n er

Liebe Eltetn,

die Falkengruppe Rotel yotel mö.hte am Dienttag, dem 77. 77. 2006 einen gerneinsamen Ausflug

zM Dußburyer Zoo nachen. Die Gruppe trifft si.h um 14.00 Uhlvor dem Falkenheim. Wir werden mit

öffenUichen Verlehr5nitten bis zurn Zoo und rurück fahren. Wn 5ind oeoen l9.OO Uhrwieder zurück.
Für ein Piclnicl haben wir gesorgt.

Bitte geben sie lhrem Kind einen Zurchuss von 2, € für den Zoo-Eintritt mit.

Iinverstänalniserklärun gl
Hi€rnit erlläre jch mich dazubereit, dass mein Sohn/mein e Tochter:

am 11.11.06 am Aurfluo Duisburoer Zoo teilnimmt.

Unterschrift Eltem



Auf A3 kopieren!

Muster Flyer
Oäi ist eire Kopieworlage tur eurer neuen Grupperstlndennyer auf olN a 3 verqrößertftörnt ihrjhn als Plalat nutzen.lir bräucht

rür noclr eurer eigener Text in Druckbuclrstaben jn die Sprechbläs€n eintiägen. Aül die Rückseite könnt ihr nähere lrfoinationer zur

inladun I t l

:JWUg

... zur Falken-
Gruppenstunde

J f



e) ll1 bist seit Jahren iei den Falken und leitesl schon seit Jahren
erfolgreich eine Gruppe? 0ann kannst du dir diese Broschüre gelr0st
schenken.-)Wenn du dir aber üterlegst im nächstsn leltlagtr eine
Gru[pe ru lbernehmen oder eine eigene Gruppe zu grlnden, findest du

,norr$rn DK
Rot€r Fäde starterset für Cruppenhelferlnnen, Bonn 2004

Henutqeberin: Sozi^listisde lügend Deutschlandt - Die Falken

Veftntwortlieh tür die Herarrgaü€j veit Dieteri.h
Redaktior: Hella Meyering I Te*e' Hella Meyering, chnstine Reich

Bildna.hweit: Foto 5.24: Peter Assmann, Nbg. I totos PfingstcaYnP 2004: Udo Bect, Nbg.

ReilaköontonschiJt:9D - Die Falken Bundervorttand, Kaieerstraße 27, 53113 Bonn

Fon : 02 2a - 36 A3 AO I Fax : 02 2a - 36 93 aso I f nati: info@wit-falken.de

G€rtdttunt: B€cldesign-Leipzig I t ust/ation S. 48: Stefan Kübler, teiPtig

Drudr stoba-Druck, Lampertswalde

ceJitdefi aV Mitttln det.Eun letninittenunt f)t Fanitte, knioren, Frdten und Jugen.l.

hier viele nütlliche Informationen, die dir den tinstieg ip{ie Gruppen-
arteit einfacher machen könnsn.


